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2 Aus der Redaktion

Das Redaktionsteam wünscht allen Leserinnen
und Lesern eine schöne Sommer- und Urlaubs-
zeit! 
Bleiben Sie gesund, genießen Sie die Sonne, die
Wärme, den Urlaub, den Garten, den Balkon - wo
und wie auch immer Sie den Sommer verbringen.
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3Andacht

„Johannestag“

Manchmal höre ich: „Das Jahr hat kaum begonnen, da
ist es schon halb vorüber.“ Und das ist so. Ich grüße Sie
mit diesen Worten in den „Lister Kirchen“ im Juni/Juli
2010.

In eher ländlichen Gegenden kennt man den 24.Juni als
„Spargelsilvester“, das Ende der Spargelsaison. Am 24.
Juni ist Mittsommer, die Sonne begint nämlich wieder
früher unterzugehen. Und am 24.Juni feiert die Kirche
das Fest Johannes des Täufers. Johannes verweist auf
Christus, die Sonne, die für uns immer scheinen wird.
Auch dann, wenn die Sonne abnimmt, wird sie in unse-
rem Herzen leuchten. Johannes der Täufer ist am 24.
Juni geboren. Er ist es, der schon auf Christus hinge-
wiesen hat mit dem vielleicht bekanntesten Wort: „Er
(Christus) muss wachsen, ich (Johannes) muss abneh-
men.“ (Joh. 3, 30).

Empfängnis und Geburt Johannes des Täufers und Je-
su teilen das Jahr in Abschnitte. Am 25.März, zu Beginn
des Frühjahrs, feiern wir Mariä Verkündigung. An einem
Tag, an dem die Römer die Aussaat feierten, denken
wir ChristInnen daran, dass Gott in Maria seinen gött-
lichen Samen gesät hat. Am 24.Juni, der Geburt Johan-
nes des Täufers, begehen wir die Sonnenwende. Zu Be-
ginn des Herbstes die Empfängnis Johannes des Täu-
fers. Und am 25.Dezember, dem Tag, an dem die Son-
ne wieder beginnt, aufzusteigen, feiern wir Weihnach-
ten, die Geburt Jesu, der die Sehnsucht der Römer nach
dem sol invictus, dem unbesiegbaren Sonnengott, er-
füllt und übertrifft. Denn Christus ist die Sonne, die den
Tod vertreibt und alle Dunkelheiten in uns erleuchtet.

Wir ChristInnen sind wie Johannes Zeugen für Chris-
tus, die wahre Sonne.

Johannes, der Täufer, gilt auch in besonderer Weise als
Patron der Kirchenmusik. So können wir vielleicht hi-
neinsummen in den Text des Kirchenliedes aus unse-
rem Gesangbuch und damit etwas in unserem Herzen
aufnehmen von der christlichen Botschaft des 24.Juni:
„Er (Christus) muss wachsen, ich (Johannes) muss ab-
nehmen.“

Ich wünsche Ihnen ei-
nen schönen Sommer,
in dem wir uns an der
Sonne freuen und im-
mer wieder auch ge-
wiss sind, dass Gott es
ist, der uns zum Lobge-
sang anstimmt, weil er
den Lauf des Jahres
bestimmt.

Ihre Pastorin Elke Marx

„Wir wollen singn ein´ Lobgesang
Christus dem Herrn zu Preis und Dank,

der Sankt Johann vorausgesandt,
durch ihn sein Ankunft macht bekannt.

Wir danken dir Herr Jesu Christ,
des Vorläufer Johannes ist,

hilf, das wir folgen seiner Lehr,
so tun wir dir die rechte Ehr.“ 

(EG 141, 1+6)
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Wechsel im Kirchenvorstand

Nachdem im Frühjahr Christiane Rintelmann von ihrem
Amt als Kirchenvorsteherin zurückgetreten ist – an die-
ser Stelle sei ihr herzlich für ihre engagierte Mitarbeit ins-
besondere in der Gottesdienst- und der Öffentlichkeitsar-
beit gedankt – hat der Kirchenvorstand dem Stadtkirchen-
vorstand Herrn Bernd Wilke  zur Berufung vorgeschlagen.
Die Berufung ist erfolgt und der Kirchenvorstand heißt ihn
in seinen Reihen herzlich willkommen. Im Gottesdienst am
5. September wird Herr Wilke in sein Amt eingeführt.
Im Folgenden stellt sich Herr Wilke den Leserinnen und
Lesern vor.

Mein Name ist Bernd Wilke,
ich bin 47 Jahre alt, verheira-
tet und lebe seit 47 Jahren in
dieser Gemeinde. Ich bin hier
getauft, konfirmiert und habe
als Jugendlicher viel Zeit im
damaligen Gemeindegarten
verbracht - ok, für die Trau-
ung sind wir meiner Frau zu-
liebe nach Hainholz ausgewi-
chen. Inzwischen wohnen wir
in der Höfestraße mit Blick
auf den Turm der Lister Kir-
che. Zum Haushalt gehören
noch zwei Katzen und ein Vogel. Ich habe mich in der List
und in unserer Gemeinde immer sehr wohl und zu Hau-
se gefühlt. Nun freue ich mich, dass ich die Gelegenheit
bekomme, ein bisschen davon zurückzugeben und mich
als berufenes Mitglied des Kirchenvorstandes für unsere
Gemeinde engagieren darf.
Seit 2006 bin ich ehrenamtlich tätig. Der Eine oder die An-
dere hat mich beim Fotografieren für unsere Gemeinde,
z.B. bei Veranstaltungen, vielleicht schon kennen gelernt.

Außerdem bin ich im Ausschuss für Fundraising und Öf-
fentlichkeitsarbeit tätig. Seit Ende letzten Jahres arbeite
ich auch in der Internetredaktion mit. 
Das Fotografieren ist meine große Leidenschaft, am liebs-
ten fotografiere ich Landschaften und Tiere. Motive finde
ich auf unseren Reisen nach Afrika, Mittelamerika, aber
auch gerne in Tirol oder an der Nordsee.
Beruflich beschäftige ich mich mit Aufzügen - mit unse-
rem Aufzug in der Lister Kirche habe ich aber nichts zu
tun. Bei einem der vier größten Aufzugsunternehmen bin
ich als Teamleiter im Service dafür verantwortlich, dass
meine Techniker richtig eingeteilt sind, und unsere Kun-
den ordentlich bedient werden. Dieser Job ist manchmal
recht stressig und ich weiß, dass mir die ehrenamtliche
Arbeit in unserer Lister Johannes- und Matthäus-Gemein-
de hier einen angenehmen Ausgleich bietet.
Ich freue mich auf diese neue Tätigkeit und auf viele in-
teressante Begegnungen mit Ihnen.

Seniorentreff am 24.Juni,
15.00 Uhr 

Pflegeversicherung – Pflegeerweiterungsgesetz – Dy-
namisierung von Leistungen … Immer wieder gibt es
Veränderungen und Reformen im Bereich der Pflege-
versicherung. Für viele ältere Menschen ist es schon
ein undurchschaubares Dickicht geworden, bei dem
mancher nicht mehr weiß, welche Ansprüche und Rech-
te an Hilfestellungen sie/er geltend machen kann. Aus
diesem Grund werde ich beim Seniorentreff am 24.Ju-
ni aus der Praxis des Pflegedienstes einige Impulse ge-
ben, welche Refinanzierungsmöglichkeiten es für Pfle-
ge geben kann und welche Ansprüche der Erleichterung
Sie sich bei Krankheit oder Altersge brechlichkeit schaf-
fen können, und beantworte gern Ihre Frage.
Ich bin gespannt auf den Nachmittag mit Ihnen!

Elke Marx



Besuchsdienst

Die Besuchsdienstgruppe hat personelle Veränderun-
gen erfahren: Verabschiedet wurde Hedda Jungbluth, die
schon viele Jahre als Bezirkshelferin und seit den Anfän-
gen der neuen Besuchsdienstgruppe dabei war. Wir dan-
ken ihr herzlich für ihr Engagement. Nach einem eintä-
gigen Seminar sind folgende neue Mitarbeitende in die
Besuchsdienstgruppe gekommen: Christine Poerschke,
Ane Holmer, Birgit Lüpke-Kuhn, Ute Beckmann, Maria
Bruns. Ihnen allen wünschen wir eine segensreiche Be-
suchstätigkeit. 
Im Gottesdienst am 5. September werden sie in ihr Eh-
renamt eingeführt. Das folgende Gespräch hat Pastorin
Marklein mit Frau Poerschke geführt, einer der neuen Mit-
arbeiterinnen im Besuchsdienst:

Frau Poerschke, Sie sind schon seit langer Zeit ehren-
amtlich tätig. Was waren bisher Ihre Aufgaben?
Das erste war das Brezeln-Backen beim Kirchentag, so
bin ich in meiner Kirchengemeinde ehrenamtlich aktiv ge-
worden. Inzwischen verteile ich auch regelmäßig den Ge-
meindebrief und springe ein, wo ich gebraucht werde.
Über die Arbeit der Kirchengemeinde hinaus besuche ich
regelmäßig eine ältere Dame, die ich aus meiner Berufs-
tätigkeit kenne. 

Nun haben Sie im März an einem Besuchsdienstsemi-
nar  teilgenommen. Was hat Sie bei diesem Seminar am
meisten beeindruckt? Was nehmen Sie mit?
Ich bin ja schon in der Altersteilzeit-Freistellungsphase
und habe viel Zeit. Beeindruckt hat mich, dass jüngere
berufstätige Frauen, die zu Hause auch Kinder haben,
sich die Zeit nehmen, mit mir im Besuchsdienst einzu-
steigen. Was ich sehr positiv erlebt habe, war, dass mei-
ne Unsicherheit über den Besuchsdienst sich in diesem
Seminar  aufgelöst hat. Wir haben dort viele Fragen ge-
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klärt, und so wurde mir schon im Laufe dieses Tages klar:
Ja, ich mache mit.
Und jetzt gehören Sie zum Kreis der Besuchsdienstmit-
arbeiter und –mitarbeiterinnen. Ich stelle mir vor, dass
nicht jeder Mensch Besuche im Auftrag der Kirchenge-
meinde machen kann. Was ist Ihrer Meinung nach ei-
ne Eigenschaft, die Sie zum Besuchsdienst befähigt?
Ich habe früher beim Rentenservice der Post gearbei-
tet, und habe oft am Telefon  mit älteren Menschen ge-
sprochen. Sie haben manchmal viel geredet, einfach
weil sie einsam waren. Da habe ich das Zuhören ge-
lernt. Ja, und ich bin interessiert an Menschen, an ih-
rem Leben, an ihren Schicksalen. 

Mögen Sie etwas erzählen von Ihren ersten Erfahrun-
gen als Besuchende?
Ich besuche seit zwei Monaten eine ältere Frau in un-
serer Gemeinde. Wir treffen uns vierzehntägig zum Tee
und haben uns sofort gut verstanden. Wir plaudern über
alte Zeiten, haben Zeit füreinander und haben uns im-
mer etwas zu erzählen. 

Frau Poerschke, wir wünschen Ihnen einen segensrei-
chen Besuchsdienst und Freude an der neuen Aufga-
be. Vielen Dank für das Gespräch!

Christine Poerschke Hedda Jungbliuth            Birgit  Lüpke-Kuhn
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w w w . r e s t a u r a n t - r a m p o l d i . d e

30175 Hannover | Berliner Allee 33 | Telefon 85 89 21

Das Rampoldi ist ein Restaurant mit guter Küche und variablen
Räumlichkeiten für bis zu 80 Personen. Wir bieten mit Ambiente
und Service einen angemessenen Rahmen für Ihre Familienfeier.

Übernachtungsmöglichkeiten sind im angeschlossenen Hotel
gegeben.

Gerne erstellen wir für Sie ein individuelles Angebot.

Ihre Familienfeier
Seit fünf Generationen sind wir ein 
hilfreicher und vertrauter Partner im 

Trauerfall, der Tag und Nacht für Sie in allen
Stadtteilen Hannovers erreichbar ist.

Be s t a t tungen

Zertifiziertes Unternehmen nach DIN EN ISO 9001:2000

957 857
Mitglied im Bestatterverband Niedersachsen e.V.

Baumschulenallee 32 · Lister Meile 49 · Podbielskistr. 105 · Altenbekener Damm 21
info@wiese-bestattungen.de · www.wiese-bestattungen.de

Anzeigen
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„Ich lobe meinen Gott, der meinen 
Zorn versteht… auf dass ich lebe“
Gottesdienst am Frauensonntag 

6.6.2010, 9.30 Uhr Matthäuskirche

In diesem Jahr findet der Gottesdienst am Frau-
ensonntag zum Thema „Rache“ und „Zorn“
statt. Das sind Gefühle, die in der Kirche
meist tabu sind. Die vielen Rachepsal-
men des Alten Testaments kommen
selten im Gottesdienst vor. 
Die Vorbereitungsgruppe des dies-
jährigen „Gottesdienstes in Solidari-
tät mit Frauen“ möchte sich der He-
rausforderung stellen, unsere soge-
nannten „negativen“ Gefühle in den
Mittelpunkt zu stellen und im Gottes-
dienst zu bedenken. Psalm 59, ein Ra-
chepsalm, wird in diesem Gottesdienst großen
Raum haben. Ein besonderer Blick wird dabei auf
Gewalterfahrungen von Frauen in den Bildern dieses
Psalms gerichtet. Hier einige Ausschnitte aus dem
Psalm :

Entreiße mich denen, die mich befeinden, mein Gott.
Vor denen, die gegen mich aufstehen, schütze mich.

Sie kommen wieder, Abend für Abend.
Sie knurren wie ein wilder Hund

und umkreisen die Stadt.
Aber du, mein Gott, lachst über sie.

Du spottest über alle Völker.
Meine Stärke, zu dir hin will ich mich halten,

ja, Gott ist mein Schutzraum.
Mein Gott der Güte kommt mir segnend entgegen.

Gott lässt mich herabsehen auf die,
die mich verleumden.

Rachegelüste kennt wohl jeder Mensch. Dabei sind in-
nere und äußere Wirklichkeit auseinanderzuhalten: Ich
denke: „Ich könnte ihn/sie umbringen“ – aber bin in Wirk-
lichkeit weit davon entfernt, dieses Gefühl in eine ent-
sprechende Handlung umzusetzen. 

Wir werden in diesem Gottesdienst miteinan-
der hinter die „Rachewünsche“ von

Menschen schauen, die oft ein
verkleideter Schrei nach Ge-

rechtigkeit, ein Schrei nach
Gott sind. Wir werden uns
die Feindbilder in Psalm 59
ansehen und sie auf unse-
re Feindbilder übertragen.
Schon jetzt sei gesagt: In
den Psalmen ist die Bitte

um „Vernichtung“ der Feinde
in erster Linie eine Bitte an

Gott, um Vernichtung der Un-
rechtsstrukturen, die sie erzeugen.

Und indem ich solche Rachegedanken
im Gebet vor Gott bringe, gebe ich sie aus der Hand und
überlasse Gott das „Rächen“ nach seinem Maßstab.
Im Neuen Testament schreibt Paulus:  
„Rächt euch nicht selbst, Geliebte, sondern gebt dem ge-
rechten Zorn Gottes Raum; denn es steht geschrieben:
Die Rache liegt in meinen Händen; ich werde alles Un-
recht vergelten, spricht der lebendige Gott.“ (Römerbrief,
12, 19)
Wie immer wird der Gottesdienst am Frauensonntag et-
was anders sein als unsere normalen Sonntagsgottes-
dienste. Die musikalische Gestaltung haben Marie-Do-
rothee Frost (Geige) und Thomas Dust (Flügel). Wir, die
Vorbereitungsgruppe, laden Sie herzlich ein, sich auf das
Ungewohnte einzulassen und hinterher bei einer Tasse
Kaffee mit uns ins Gespräch zu kommen.

Antje Marklein



8 Anzeigen

Auch Ihre Anzeige könnte hier stehen.
Haben Sie Fragen? Sprechen Sie mit uns! 
Zu Anzeigen in den „Lister Kirchen“ berät Sie 

Kristin Reymann unter 66 96 22 oder 69 15 43
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Tag der Posaunenchöre
20. Juni 2010

Nach dem großen Erfolg im letzten  Jahr wird auch die-
ses Jahr  in unserer Landeskirche Hannover ein „Blä-
sersonntag“ gefeiert.
Zum Thema „Ich will dich segnen und du sollst ein Se-
gen sein“ feiern wir am 20. Juni um 9.30 Uhr Gottes-
dienst in der Matthäuskirche - natürlich unter Betei-
ligung unseres Posaunenchors.

Wie berichtet, hat der Posaunenchor unserer
Gemeinde Anfang des Jahres einen Wechsel
erfahren, nachdem Daniel Haupt aus berufli-
chen Gründen die Leitung abgegeben hat. 

Unter dem neuen Leiter Michael Rokahr geht
die Arbeit glücklicherweise weiter. Der Posau-
nenchor probt jeden Freitag von 20 bis 22 Uhr
in der Matthäuskirche und spielt regelmäßig bei
Gottesdiensten und Festen. Zur Zeit beginnen
die Proben für die Abendmusik im September,
dieses Mal werden Sie Filmmusik hören - so
viel sei schon verraten.

Neu sind regelmäßige Einzelproben, je einmal monat-
lich Tiefblech (Posaunen) und Hochblech (Trompeten).
Auch diejenigen Blechbläser, die keine Zeit und Lust
zu regelmäßigen Proben haben (vielleicht, weil sie in
einem anderen Chor spielen), sind herzlich willkom-
men. Die Termine erfahren Sie bei Michael Rokahr, Tel.
60 46 112.

Juni 2009

Basar 2009Basar 2009
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Sanierungsarbeiten am Kirchturm

Die Sanierungsarbeiten am Kirchturm ziehen sich hin.
Eine fast dreimonatige Winterpause hat die Arbeiten er-
heblich verzögert. Umso größer wird die Freude sein,
wenn dann im Sommer der Kirchturm endlich wieder frei
und die Turmuhr mit überholtem Zifferblatt wieder im
Gebrauch ist.

Orgelsanierung

Schauen Sie einmal in unsere Matthäuskirche – die Or-
gelsanierung hat begonnen. Wieder müssen wir im Kir-
chenraum mit einigen Einschränkungen leben, anstel-
le der Orgel begleitet Klaviermusik die Gottesdienste –
aber wir freuen uns auf den Herbst und die Zeit nach
der Orgelsanierung. 

Taufen in unserer Gemeinde

In diesem Jahr werden in unseren beiden Kirchen au-
ßergewöhnlich viele Kinder getauft. Im Sonntagsgottes-
dienst, manchmal auch samstags nachmittags oder
sonntags im Anschluss an den Gottesdienst – wir hei-
ßen die vielen neuen Gemeindemitglieder herzlich will-
kommen und wünschen ihnen und ihren Familien, dass
sie sich gut aufgehoben fühlen in unserer Gemeinde mit
den Krabbel- und Familiengottesdiensten und den
Krabbel- oder Kindergruppen!

Antje Marklein

Das Problem Kinderarmut vor unserer Haustür ins ge-
sellschaftliche Bewusstsein zu rücken – das ist ein Ziel
von „Zukunft(s)gestalten“, der gemeinsamen Initiative
von Landeskirche und Diakonie. „Zukunft(s)gestalten“
unterstützt Kirchengemeinden und Kirchenkreise bei
Aktionen und Projekten gegen Kinderarmut und will ein
politisches Signal setzen. Dabei setzt „Zukunft(s)gestal-
ten“ auf gerechte Teilhabe, um für die Schwächsten der
Gesellschaft Gemeinschaft und Bildungsgerechtigkeit
zu ermöglichen.

Dazu sagte die damalige Landesbischöfin Dr. Margot
Käßmann im Juli 2008: „Wir wollen, dass in unserer Ge-
sellschaft ‚Zukunftsgestalten’ unterwegs sind – Kinder,
die am schulischen, kulturellen und religiösen Leben
teilhaben (…), denn Armut grenzt aus!“

So können auch Sie helfen!
Sie können „Zukunft(s)gestalten“ auch durch eine Spen-
de unterstützen. Oder möchten Sie gar eine Patenschaft
übernehmen und regelmäßig spenden? Christoph Her-
bold ist Ihr Ansprechpartner unter 1241-908 oder Chris-
toph.Herbold@evlka.de. Näheres finden Sie auch un-
ter www.zukunftsgestalten.de.

Spendenkonto Zukunft(s)gestalten
Konto-Nr.: 4455555

BLZ 251 205 10
Bank für Sozialwirtschaft AG

Öffentliche Sitzung des Kirchenvorstands

Mittwoch, 9. Juni, 19.30 Uhr, 

Bothfelder Straße 31



Blick vom Turm12

Über den Dächern von Nizza ...

… fingen unsere Fotografen Bernd Wilke, 
Volkmar Rösner und Tim Schmitz-Reinthal
Eindrücke und Stimmungen auf und ließen
die Blicke vom Matthäuskirchturm in die
Ferne schweifen.

der List
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Samstag 05.06. 18.00 Uhr - Abendandacht (W)
Pn. Marklein

1. S.nach 06.06. 11.00 Uhr - Krabbelgottesdienst mit 09.30 Uhr - Gottesdienst in Solidarität mit
Trinitatis Taufen Frauen

P. Pehle-Oesterreich/Team Pn. Marklein/Team
M.-D. Frost (Geige)/T. Dust (Flügel)

Samstag 12.06. 18.00 Uhr - Abendandacht (T)
Pn. Marklein

2. S. nach 13.06. 09.30 Uhr - Gottesdienst zur Goldenen/Diaman-
Trinitatis tenen/Gnaden Konfirnation (T)

Pn. Marklein/Posaunenchor/Kantorei
Samstag 19.06 18.00 Uhr - Abendandacht (W)

Pn. Marklein
3. S. nach 20.06. 11.00 Uhr - Familiengottesdienst 09.30 Uhr - Gottesdienst (W)
Trinitatis (Tauferinnerung) P. Pehle-Oesterreich/Posaunenchor 

P. Pehle-Oesterreich/Team (siehe Seite 9)
Samstag 26.06. 18.00 Uhr - Abendandacht (T)

P. Feders
4. S. nach 27.06. 09.30 Uhr - Gottesdienst 
Trinitatis P. Feders

Kirch(en)kaffee im Anschluss an den Gottesdienst

Mittagessen im Anschluss an den Gottesdienst

(W):  Abendmahl mit Wein                          
(T):   Abendmahl mit Traubensaft

Johanneskirche Matthäuskirche

Offene Kirche

Von April bis Okto-
ber ist die Kapelle
der Matthäuskirche
montags bis sams-
tags von 12 bis 18
Uhr geöffnet.

Kommen Sie he-
rein, zum Innehalten, zu einem Gebet,
zum Anzünden einer Kerze oder einfach
nur zum Ausruhen.
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Samstag 03.07. 18.00 Uhr - Abendandacht (W)
Pn. Marklein

5. S. nach 04.07. 09.30 - Gottesdienst (W)
Trinitatis Pn. Marklein
Samstag 10.07. 18.00 Uhr - Abendandacht (T)

P. i. R. Reymann
6. S. nach 11.07. 09.30 Uhr - Gottesdienst 
Trinitatis P. i. R. Reymann
Samstag 17.07. 18.00 Uhr - Abendandacht (W)

Pn. Marx
7. S. nach 18.07. 09.30 Uhr - Gottesdienst (T)
Trintatis Pn. Marx
Samstag 24.07. 18.00 Uhr - Abendandacht (T)

P. Pehle-Oesterreich
8 S. nach 25.07. 09.30 Uhr - Gottesdienst 
Trinitatis . P. Pehle-Oesterreich
Samstag 31.07. 18.00 Uhr - Abendandacht (W)

P. Pehle-Oesterreich
9. S. nach 01.08. 09.30 Uhr - Gottesdienst W)
Trinitatis P. Pehle-Oesterreich

Johanneskirche Matthäuskirche

DANA-Pflegeheim
Waldstraße 25

jeweils um 10.00 Uhr

3. & 17. Juni

DRK-Pflegeheim 
Am Listholze 29

jeweils um 10.00 Uhr

8. & 22. Juni

Seniorenheim Domicil 
Mengendamm 4

jeweils um 9.30 Uhr

18. Juni
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Basteln, Krabbeln, Mittagstisch ...
Impressionen aus den Kindergruppen unserer Gemeinde

Kindergottesdienst 

Am ersten Mittwoch des Monats von 15.30 bis 17.30
Uhr (nicht in den Schulferien) feiern wir mit Kindern von
5 bis 11 Jahren Kindergottesdienst in der Matthäuskir-
che. Anmelden müsst ihr euch nicht – kommt einfach
dazu!

Mittwoch, 2. Juni, 15.30 - 17.30 Uhr
„Starke Typen“

Es laden ein: Gabriele Strahl, Karola Ziesemer, 
Leonie, Mali & Anna
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Anmelde- und Infotag in der 
Kindertagesstätte
Freitag, 2. Juli, 10.00 Uhr

Wir laden Eltern mit Kindern ab zwei Jahren ein, sich
unsere Kindertagesstätte (ohne Krippe) anzusehen.
Martina Canestrari-Begemann, Tel. 69 15 45
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Wir messen
· Blutdruck
· Blutzucker
· Blutfettwerte
· Kompressionsstrümpfe

Dr. G. Henssen
Apotheker u. Dipl. Chemiker

Hunaeusstr. 2 (Podbielskistr.) · 30177 Hannover · Tel.: (0511) 6618 01

Wir verleihen
· Inhalationsgeräte
· Blutzuckermessgeräte
· Milchpumpen
· Babywaagen

Wir fertigen verordnete
Traditionelle Chinesische Kräutermischungen (TCM) an!
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Besuch in der Partnergemeinde
Tabor in Leipzig

Die seit vielen Jahren bestehende Beziehung zu unse-
rer Partnergemeinde Tabor in Leipzig bekommt  neue
Impulse. Vom 18. bis 20. Juni fährt unsere Kantorei dort-
hin. 

Zusammen mit der dortigen Kantorei gibt sie am Sams-
tagabend ein Konzert, u.a. mit der doppelchörigen Ver-
tonung von Psalm 100 „Jauchzet dem Herrn alle Welt“
von Heinrich Schütz, sowie Werken von Mozart, Men-
delssohn, Kalliwoda und John Rutter. Beide Chöre wer-
den auch den Gottesdienst am Sonntagvormittag mu-
sikalisch mitgestalten.
Bei den Proben, gemeinsamen Mahlzeiten und einem
abendlichen Grillen wird es viele Gelegenheiten geben,
miteinander ins Gespräch zu kommen und einander
(besser) kennen zu lernen. Eine „Vorhut“ des Chores
(Christiane Helmke, Juliane von Lenthe und Klaus
Beck) ist schon in Leipzig gewesen und hat Kontakte
geknüpft, für (z.T. private) Quartiere gesorgt und mit un-
seren Gastgebern das „Besuchsprogramm“ abgespro-
chen. Die Kirchenmusiker beider Gemeinden, Olaf En-
gel und Thomas Dust, haben am musikalischen Teil der
Reise gefeilt und freuen sich auf das gemeinsame Mu-
sizieren und das Kennenlernen. Ein Besuch im Leipzi-
ger Kabarett „Die Funzel“ wird den Abschluss des über-
wiegend touristischen Programms am Freitag bilden. 
Ein schönes „Nebenprodukt“ dieser Reise ist neu erar-
beitete Musik, die auch in der Matthäuskirche zu hören
sein wird, und zwar aufgeteilt auf zwei Sonntage: 13.Ju-
ni und 22.August, jeweils 9.30 Uhr. Und natürlich freu-
en wir uns darüber, dass die Kantorei der Taborgemein-
de uns voraussichtlich 2011 besuchen wird: Dann wird
wieder viel Chormusik in unserer Gemeinde zu hören
sein!

Projektchor
Für alle, die sich für Chorprojekte interessieren, gibt es
nach der Sommerpause zwei besondere Leckerbissen.
Sonntag, 22.8., soll im Gottesdienst 9.30 Uhr der von
der Kantorei für Leipzig einstudierte doppelchörige
Psalm 100 von Heinrich Schütz erklingen. Der Projekt-
chor wird einen der beiden Chöre dieses prachtvollen
Werkes singen. Die Probe dazu ist am Freitag, 20.8.,
17.30 – 19.45 Uhr in der Matthäuskirche.
Bei der Langen Nacht der Kirchen wird in der Matthäus-
kirche ab 18.00 Uhr eine Tango-Nacht stattfinden. Als
ein Bestandteil ist ein Musikbeitrag unserer Gemeinde
geplant, bestehend aus Instrumental- und Chormusik.
Probe für zwei „tango-inspirierte“ Chorstücke: Samstag,
28.8., 10.30-13.00 Uhr. 
Interessenten bitte mit Thomas Dust, 05130/379349,
Kontakt aufnehmen. 

Christiane Helmke und Thorsten Wolf, Schauspieler und 

Kabarettist (Die Funzel)
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Eltern/-Kindkreise  (0-3 Jahre) dienstags 10.00 Uhr Anja Dietz, Tel. 220 37 65
donnerstags 10.00 Uhr Carola Schmitz-Reinthal, Tel. 39 08 555
freitags 9.30 - 11.00 Uhr Diakonin Strahl, Tel. 39 40 853

Eltern/-Kindkreise  (3–6 Jahre) montags 15.30 Uhr Karen Kock, Tel. 62 83 29
Carola Schmitz-Reinthal, Tel. 39 08 555

Kinderkreis (6 – 9 Jahre) mittwochs 15.30 Uhr Diakonin Strahl, Tel. 39 40 853
Seniorenkreis montags 15.00 Uhr Petra Seidler, Tel. 69 89 00
Bastelkreis mittwochs 10.00 Uhr Dr. Karin Wagner, Tel. 62 01 46
Spätschicht - die Männergruppe Termine bitte erfragen! Tim Schmitz-Reinthal, Tel. 39 08 555 

Jörg Neu, Tel. 62 88 60
„Die Listigen“ - Mittagstisch montags-donnerstags 13.00 - 15.00 Uhr Dana Plischka / Maike Seehafer
für Grundschulkinder (Anmeldung erforderlich) Tel: 0151/23 37 27 10

Terminänderung

Ab August ftrifft sich der Eltern-Kind-Kreis vom
Dienstag dann montags von 10 - 12 Uhr!

Vermietung vvon GGemeinderäumen

Wir vermieten unsere Gemeinderäume für Familien-
feiern, Eigentümerversammlungen und andere Veran-
staltungen. 
Nähere Informationen erhalten Sie in unseren Ge-
meindebüros.

Angebote in unserer Gemeinde

mittwochs im Gemeindezentrum Wöhlerstraße 13
donnerstags im Gemeindehaus Bothfelder Sttraße 31

Infos und Anmeldung bei Gesa Rottler, Tel. 9878-702
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Jugendgruppe montags 18.30 Uhr * Steffen Meier, Tel. 39 28 11
„Icecream“ (ab 12 Jahre) donnerstags 16.30 Uhr * Diakonin Strahl, Tel. 39 40 853
Kinderkino Sommerpause bis September Sabine Meier, Tel. 39 28 11, 

Elke Schuler & Team
Kantorei donnerstags 20.00 Uhr Thomas Dust, Tel. 05130/37 93 49
Posaunenchor freitags 20.00 Uhr Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
Gespräch nach dem Gottesdienst sonntags ca. 10.30 Uhr Ursula Johannes, Tel. 66 69 25
Meditation 02.06./16.06./07.07./21.07.

18.45 Uhr in der Kapelle Christel Oheim, Tel. 66 57 75
Gesprächskreis Frau Johannes 14.06./12.07 .- 15.30 Uhr Ursula Johannes, Tel. 66 69 25
Einlegen der Gemeindebriefe 20.07 - 8.00 Uhr Renate Trautmann, Tel. 66 76 99 
Gemeindefrühstück 29.06./20.07. - 9.00 Uhr Frauke Stiekel, Tel. 62 73 79
Bezirkshelferinnen 29.06./20.07. - 18.30 Uhr Renate Trautmann, Tel. 66 76 99
Runder Tisch gegen Rechts 07.06. - 19.30 Uhr Antje Marklein, Tel, 39 28 10

Christiane Bühne, Tel. 66 51 03
Mitmachtänze 03.06./17.06. - 15.30 Uhr
Der besondere Tanztee Sommerpause bis Oktober Helga Kuck, Tel. 66 60 29
Männerkreis 23.06./28.07.  - 18.00 Uhr Jürgen Zacharias, Tel. 66 73 59
Bibelgespräch 9.6. - 16.30 Uhr Ulrich Pehle-Oesterreich, Tel. 69 34 48

Seniorentreff 10.06./24.06 - 15.00 Uhr Antje Marklein, Tel. 39 28 10
Themen: siehe unten

* findet in der Jugendetage Wöhlerstraße 22 statt

Seniorentreff

10. Juni „Der Herr ist mein Hirte“ - Psalmen

24. Juni „Patientenverfügung und mehr“ - 
Vorsorge für das Alter (siehe S. 4)

Im Juli und August ist Sommerpause. Wir treffen uns wie-
der im September.

Samstag, 12. Juni, 10.30-11.30 Uhr
Moltkeplatz

Mahnwache gegen Rechts:
„Bunt statt braun – da stehn wir drauf!“

verbunden mit der Aufforderung: 
„Stellen Sie sich gern dazu!“

Veranstalter: „Runder Tisch gegen Rechts“



22 Ev. Beratungszentrum

Das Ev. Beratungszentrum Os-
kar-Winter-Straße ist für Sie da,
wenn Sie Probleme haben.

> mit Ihrer Partnerin/Ihrem Partner
> in Ihrer Familie, mit Ihren Kindern
> in der Schule, Ausbildung, 

am Arbeitsplatz
> durch eine Schwangerschaft
> mit Suizidgedanken
> mit Ängsten

Ev. Lebensberatung weiß um die
Sehnsucht von Menschen nach ge-
lingendem Leben. Dem christlichen
Menschenbild entsprechend sehen
wir Probleme und Konflikte nicht als
Zeichen von Schwäche. Gemein-
sam mit den Ratsuchenden suchen
wir nach  guten Lösungen auf dem
Weg zu Ihren Zielen. Unsere Ange-
bote stehen allen Menschen offen,
unabhängig von ihrer Religion und
Kirchenzugehörigkeit.

Unser Angebot umfasst:
> Lebensberatung, Ehe- und 

Paarberatung
> Trennungs- und 

Scheidungsberatung
> Mediation
> Erziehungs- und 

Familienberatung

> Psychologische Beratung für 
Jugendliche und junge 
Erwachsene

> Suizidprävention
> Krisenintervention
> Schwangerschaftsberatung
> Schwangerschaftskonflikt-

beratung (§ 219) 
> Beratung für Seniorinnen und 

Senioren
> Einzel-, Gruppen- und 

Teamsupervision
> Vorträge, Seminare, 

Fortbildungen

Die hohe fachliche Kompetenz des
Teams wird durch die verschiede-
nen Berufsgruppen deutlich: Dipl.
PsychologInnen, Dipl. PädagogIn-
nen, Dipl. SozialarbeiterInnen, ap-
probierte psychologische Psycho-
therapeutInnen, Ehe- und Lebens-
beraterInnen sowie ein Theologe.
Alle haben zusätzliche Ausbildun-
gen in wissenschaftlich aner-
kannten Methoden psychologischer
Beratung und/oder Psychotherapie.

Haben Sie Konflikte?
Stecken Sie in einer Krise?

Anmeldung: Tel. 62 50 28
Ev. Beratungszentrum Oskar-Win-
ter-Straße
Diakonisches Werk Hannover
Oskar-Winter-Str. 2, 
30161 Hannover
ev.beratungszentrum.hannover
@evlka.de



23Freud und Leid

Es wurden bestattet 

Es wurden getraut

Es wurde getauft

Taufen

Matthäuskirche
samstags um 17.00 Uhr und sonntags um 09.30 Uhr
oder um 11.00 Uhr
Johanneskirche
sonntags um 11.00 Uhr oder um 12.15 Uhr

Zur Terminabsprache und für weitere Auskünfte wen-
den Sie sich bitte an unsere Gemeindebüros.
Alle Tauftermine und weitere Infos finden Sie auch un-
ter www.lister-kirchen.de.

Info- und Anmeldetag zum 
Konfirmandenunterricht

Freitag, 4. Juni , 16.30 Uhr

Matthäuskirche

Die Anmeldung ist außerdem bis zu den Sommerferi-
en in den Gemeindebüros möglich. Bitte bringen Sie
das Stammbuch und - soweit vorhanden - die Taufbe-
scheinigung mit.

Monatsspruch Juni 2010

Gott spricht: Suchet mich, so werdet Ihr leben.
Amos 5,4



Pfarramt

Pastorin Antje Marklein
Tel. 39 28 10
antje.marklein@lister-kirchen.de
Sprechstunde: Mi 18-19 Uhr

Pastor Ulrich Pehle-Oesterreich
Tel. 69 34 48
ulrich.pehle-oesterreich@lister-
kirchen.de 
Sprechstunde: Mi 18-19 Uhr

Pastorin im Ehrenamt Elke Marx
Tel. 69 63 722
elke.marx@lister-kirchen.de 

Vikarin Susanne Hallwaß
Tel. 47 45 874
susanne.hallwass@lister-
kirchen.de

Diakonin
Gabriele Strahl
Tel. 39 40 853
gabriele.strahl@lister-kirchen.de

Küster und Hausmeister
Bothfelder Straße 31
Martin Wege
Tel. 69 15 43 

Wöhlerstraße 13
Ralph Pöhlchen
Tel. 62 33 73 

Kirchenmusiker
Thomas Dust, Tel. 05130 / 37 93 49
thomas.dust@lister-kirchen.de 
Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
michael.rokahr@lister-kirchen.de

Kirchenvorstand
Dirk Niemeyer
dirk.niemeyer@lister-kirchen.de 

Pastorin Antje Marklein
Wöhlerstr. 22
antje.marklein@lister-kirchen.de 

Kindertagesstätte
Bothfelder Straße 31
Martina Canestrari-Begemann,
Tel. 69 15 45
Fax: 39 41 747
kita@lister-kirchen.de

Gemeindebüros
Kristin Reymann
gemeindebuero@lister-kirchen.de

Bothfelder Straße 31
Tel. 69 15 43 – Fax: 39 41 747
Öffnungszeiten:
Di 17-19 Uhr
Do 10-12 Uhr
Wöhlerstraße 13
Tel. 66 96 22 – Fax: 69 09 98 25
Öffnungszeiten:
Di und Fr 10-12 Uhr
Mi 17-19 Uhr

Kirchenkreissozialarbeiter
Rainer Wilke
Tel. 36 87 133

Ev. Beratungszentrum
Oskar-Winter-Str. 2
Tel. 62 50 28 

Superintendentin
Martina Szagun
Tel. 66 12 02 

Bankverbindung
Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde

Kto.-Nr.: 17 39 83 ● Sparkasse Hannover (BLZ 250 501 80)

Ev.-luth. Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde
Wöhlerstraße 13, 30163 Hannover

www.lister-kirchen.de ● www.lister-kirchen.de ● www.lister-kirchen.de ● www.lister-kirchen.de


